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Vorwort

Dieses Kompendium wendet sich gleichermaßen an Studierende der Rechtswissen-
schaften und der Hochschule für öffentliche Verwaltung Rheinland-Pfalz und an die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Kommunalverwaltungen. Besonders würde
ich mich freuen, wenn es auch bei kommunalen Mandatsträgerinnen und -trägern
Interesse und Anklang fände.

Es beruht in Teilen auf der Konzeption des ebenfalls im Nomos-Verlag erschiene-
nen Kompendiums zum baden-württembergischen Kommunalrecht von Alfons Gern.
Die Darstellung des Kommunalrechts erfolgt nahezu durchgängig am gesetzlichen
Grundtypus der verbandsfreien Gemeinde. Gleichwohl habe ich großen Wert auf die
rheinland-pfälzischen Besonderheiten gelegt, die sich vor allem aus der kleinteiligen
Kommunalstruktur, dem System von Verbands- und Ortsgemeinden und der hohen
Bedeutung des Ehrenamts in unseren Kommunen ergeben.

Auf Ausführungen zum kommunalen Haushaltsrecht habe ich verzichtet. Dies so-
wohl aus Platzgründen als auch aus der Erwägung, dass es für die Studierenden
der Rechtswissenschaften weniger relevant ist, während diese Materie an der Hoch-
schule für öffentliche Verwaltung intensiv behandelt wird und es hierzu spezielles
Lehrmaterial gibt.

Für das Studium des Kommunalrechts empfehle ich ergänzend das von den kom-
munalen Spitzenverbänden herausgegebene Kommunalbrevier Rheinland-Pfalz, in
dem die Kommunalgesetze (Gemeindeordnung, Landkreisordnung und Bezirksord-
nung) jeweils im Kontext mit den Durchführungsverordnungen und den zum Teil aus-
führlichen Verwaltungsvorschriften abgedruckt sind; ferner enthält es auch die Mus-
tergeschäftsordnung für Gemeinderäte. Auf diese wird vor allem im 8. Kapitel (Die
Gemeinderatssitzung) mehrfach verwiesen. Außerdem bietet es einen sehr instrukti-
ven Aufsatzteil. Zum Kommunalbrevier gibt es auch eine Online-Version (www.komm
unalbrevier.de).

Mein besonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister a. D. Edmund Schaaf, mit dem ich
seit vielen Jahren durch Veröffentlichungen zum Kommunalrecht verbunden bin und
der mir zu diesem Buch mit seiner hohen fachlichen Kompetenz und praktischen
Erfahrung viele wertvolle Anregungen und Hinweise gegeben hat.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit habe ich – wie auch der Landesgesetzgeber
in den Kommunalgesetzen – nur eine Geschlechtsform verwendet. Die Ausführun-
gen gelten aber selbstverständlich für jegliches Geschlecht.

Hinweise und Kritik nehme ich über den Verlag sehr gerne entgegen.

 

Bad Ems, im April 2021 Hubert Stubenrauch
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Abkürzungsverzeichnis

aA anderer Ansicht
aaO am angegebenen Ort
AbgG Abgeordnetengesetz (Bund)
AbgG RhPf Abgeordnetengesetz RhPf
Abl. Amtsblatt
Abs. Absatz
Abschn. Abschnitt
ABZ Anschluss- und Benutzungszwang
ADD Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion
AEUV Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union
a.F. alte Fassung
AGBG Gesetz zur Regelung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen
AGVwGO Landesgesetz zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung
AktG Aktiengesetz
allg. allgemein
Alt. Alternative
AO Abgabenordnung
AöR Anstalt des öffentlichen Rechts, Archiv des öffentlichen Rechts
APuZ Aus Politik und Zeitgeschichte, Beil. zur Wochenzeitung „Das Parlament“
Art. Artikel
Aufl. Auflage
AVB Allgemeine Vertragsbedingungen
AVB FernwärmeV Verordnung über allgemeine Bedingungen für die Fernwärmeversorgung
AVB WasserV Verordnung über allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser
AVerwR Allgemeines Verwaltungsrecht
AZ Anschlusszwang
  
BAG Bundesarbeitsgericht
BAnz. Bundesanzeiger
BauGB Baugesetzbuch
BauR Das Baurecht
Bay. Bayern, bayerisch
BayVBl. Bayerische Verwaltungsblätter
BB Betriebs-Berater
Bbg. Brandenburg, brandenburgisch
Bd. Band
BeamtStG Beamtenstatusgesetz
BFH Bundesfinanzhof
BFHE Entscheidungen des Bundesfinanzhofs
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGBl. Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BGHZ Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Zivilsachen
BK Bonner Kommentar
BMG Bundesmeldegesetz
Brem. Bremen
BRS Baurechtssammlung
BS Bereinigte Sammlung des Landesrechts RhPf
BSG Bundessozialgericht
BSGE Entscheidungen des Bundessozialgerichts
BStBl. Bundessteuerblatt
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGG Gesetz über das Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
BVerwR Besonderes Verwaltungsrecht
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BVerwGE Entscheidungen des Bundesverwaltungsgerichts
BW Baden-Württemberg
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BWGZ Baden-Württembergische Gemeindezeitschrift
BWVBl Baden-Württembergisches Verwaltungsblatt
BWVPr Baden-Württembergische Verwaltungspraxis
BZ Benutzungszwang
bzw. beziehungsweise
  
DGO Deutsche Gemeindeordnung
dh das heißt
diff. differenzierend
Diss. jur. juristische Dissertation
DJT Deutscher Juristentag
DÖV Die Öffentliche Verwaltung
DRiG Deutsches Richtergesetz
DVO Durchführungsverordnung
DStTag Deutscher Städtetag
DtZ Deutsch-Deutsche Rechtszeitschrift
DVBl. Deutsches Verwaltungsblatt
  
ebd. ebenda
EG Europäische Gemeinschaft
EGBGB Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch
EGovGRP E-Government-Gesetz RhPf
EGV Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft
EigAnVO Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung
Einf. Einführung
Entw. Entwurf
ESVGH Entscheidungssammlung des Hessischen und des Baden-Württembergischen

Verwaltungsgerichtshofs
EU Europäische Union
EuGH Europäischer Gerichtshof
EUV Vertrag über die Europäische Union
EW Einwohner
EzKommR Entscheidungssammlung zum Kommunalrecht
  
f./ff. folgende(r)
FamRZ Zeitschrift für das gesamte Familienrecht
FG Finanzgericht
FGO Finanzgerichtsordnung
Fn. Fußnote
FS Festschrift
FwVO Feuerwehrverordnung
  
GBl. Gesetzblatt
GemHVO Gemeindehaushaltsverordnung
GemO Gemeindeordnung
GemODVO Durchführungsverordnung zur Gemeindeordnung
GerOrgG Gerichtsorganisationsgesetz
GeschO BT Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages
GewArch Gewerbearchiv
GewStG Gewerbesteuergesetz
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
GOLT Geschäftsordnung des Landtags RhPf
grds. grundsätzlich
GrStG Grundsteuergesetz
GS Gesetzessammlung
GSOBG Gemeinsamer Senat der obersten Bundesgerichte
GVBl. Gesetz- und Verordnungsblatt Rheinland-Pfalz
GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen
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HdKWP Handbuch der kommunalen Wissenschaft und Praxis
Hess. Hessen, hessisch
HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz
hM herrschende Meinung
Hrsg. (hrsg.) Herausgeber (herausgegeben)
Hs. Halbsatz
  
idF in der Fassung
insbes. insbesondere
iVm in Verbindung mit
  
JA Juristische Arbeitsblätter
JR Juristische Rundschau
JuS Juristische Schulung
JZ Juristen-Zeitung
  
KAG Kommunalabgabengesetz
Kap. Kapitel
Kgr. Königreich
KomAEVO Landesverordnung über die Aufwandsentschädigung für

kommunale Ehrenämter, BS 2020-4
KommPr Kommunalpraxis
– BY Kommunalausgabe Bayern
– BW Kommunalausgabe Baden-Württemberg
– MO Kommunalausgabe Neue Bundesländer
– SW Kommunalausgabe BW, Hessen, RhPf, Saarl.
KommR Kommunalrecht
KWG Kommunalwahlgesetz
KomZG Gesetz über die kommunale Zusammenarbeit
krit. kritisch
KrWG Kreislaufwirtschaftsgesetz
KStZ Kommunale Steuer-Zeitschrift
KV Kommunalverfassung
KVR Kommunalverfassungsrecht
  
LBauO Landesbauordnung
LDG Landesdisziplinargesetz
LG Landgericht, Landesgesetz
LKO Landkreisordnung
LKomBesVO Kommunal-Besoldungsverordnung, BS 2032-9
LKRZ Zeitschrift für Landes- und Kommunalrecht Hessen, RhPf, Saarl.
LKrWG Landeskreislaufwirtschaftsgesetz
LKV Landes- und Kommunalverwaltung
LPartG Lebenspartnerschaftsgesetz
LPersVG Landespersonalvertretungsgesetz
LPlG Landesplanungsgesetz
Ls. Leitsatz
LStiftG Landesstiftungsgesetz
LV Verfassung für RhPf (Landesverfassung)
LVwVfG Landesverwaltungsverfahrensgesetz
LWG Landeswassergesetz
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LWoFG Landeswohnraumförderungsgesetz
  
MdB Mitglied des Deutschen Bundestags
MdI Ministerium des Innern und für Sport RhPf
MdL Mitglied des Landtags RhPf
mwN mit weiteren Nachweisen
  
Nds. Niedersachsen, niedersächsisch
NdsVBl Niedersächsische Verwaltungsblätter
n.F. neue Fassung
NJW Neue Juristische Wochenschrift
Nr. Nummer
NVG Nahverkehrsgesetz
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NVwZ-RR NVwZ-Rechtsprechungsreport
NRW Nordrhein-Westfalen
NWVBl. Nordrhein-Westfälische Verwaltungsblätter
  
OLG Oberlandesgericht
OVG Oberverwaltungsgericht
ö.-r. öffentlich-rechtlich
OVGE Entscheidungen der Oberverwaltungsgerichte NRW und Nds.
OWiG Ordnungswidrigkeitengesetz
  
PdK Praxis der Kommunalverwaltung
POG Polizei- und Ordnungsbehördengesetz
preuß. preußisch
priv.-r. privatrechtlich
  
RBerG Rechtsberatungsgesetz
Rn. Randnummer
RG Reichsgericht
RGBl. Reichsgesetzblatt
RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen
RHG Landesgesetz über den Rechnungshof RhPf
RhPf Rheinland-Pfalz
  
S. Seite, Satz
s. siehe
s.a. siehe auch
Saarl. Saarland, saarländisch
sächs. sächsisch
SächsVBl Sächsische Verwaltungsblätter
SAnh Sachsen-Anhalt
SGB Sozialgesetzbuch
SGD Struktur- und Genehmigungsdirektion
SH Schleswig-Holstein
s.o. siehe oben
Sp. Spalte
SparKG Sparkassengesetz
StGB Strafgesetzbuch
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StGH Staatsgerichtshof
StHG Staatshaftungsgesetz
str. strittig
st. Rspr. ständige Rechtsprechung
StVG Straßenverkehrsgesetz
StVO Straßenverkehrsordnung
StVZO Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung
s.u. siehe unten
  
Thür. Thüringen
ThürVBl Thüringer Verwaltungsblätter
  
u. unten
UA Urteilsabdruck
u.a. und andere
UAVO Umlegungsausschussverordnung, BS 213-2
USG Unterhaltsicherungsgesetz
UWG Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
  
v. vom, von
VBlBW Verwaltungsblätter für Baden-Württemberg
Verf. Verfassung
VerfG Verfassungsgericht
VerfGH Verfassungsgerichtshof
VerfGHG Gesetz über den Verfassungsgerichtshof RhPf
VersR Versicherungsrecht
VerwArch. Verwaltungsarchiv
VerwRspr. Verwaltungsrechtsprechung
VG Verwaltungsgericht
VGH Verwaltungsgerichtshof
VGHE Entscheidungen des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs
v.H. vom Hundert (%)
vgl. vergleiche
VO Verordnung
VOB Verdingungsordnung für Bauleistungen
VR Verwaltungsrundschau
VV Verwaltungsvorschrift
VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staatsrechts-

lehrer
VwGO Verwaltungsgerichtsordnung
VwRR Verwaltungsrechtsreport
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz
  
WRV Weimarer Reichsverfassung
  
zB zum Beispiel
ZfP Zeitschrift für Politik
ZG Zeitschrift für Gesetzgebung
Ziff. Ziffer
zit. zitiert
ZPO Zivilprozessordnung
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ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
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Kurzer geschichtlicher Überblick

„Die zweckmäßige Einrichtung der Verfassung in den ländlichen und städtischen Ge-
meinden und in den Kreisen oder Bezirken ist die Grundlage einer guten Organisation
der Verfassung des ganzen Staates, denn sie verbreitet und befestigt den Geist der
ersteren, bringt Verfassung und Verwaltung in Einklang und gibt ihnen Leben und Be-
wegung.“

 Heinrich Friedrich Karl Reichsfreiherr von und zum Stein (1757 – 1831)

Denkschrift „Über die Einrichtung der ländlichen und städtischen Gemeinde- und Kreis-
verfassung“, Nassau 1815

Ursprung kommunaler Selbstverwaltung

Die Wurzeln der kommunalen Selbstverwaltung liegen im germanischen Dorf und
der Stadt des Mittelalters.

Das germanische Dorf

Die dörfliche Siedlungsgemeinschaft tritt in Deutschland früher aus dem Dunkel
der Geschichte als die Stadt. Sie entwickelte sich als Genossenschaft auf der
Grundlage sesshaften Ackerbaus, aus dem Bedürfnis, die gemeinsame Heimat
vereinigt vor fremden Eroberern zu schützen sowie der Einsicht in die Vorteile
nachbarlichen Zusammenstehens mit gegenseitiger Hilfe in den Wechselfällen des
Lebens.

Die Vollversammlung der stimmberechtigten Bauern entschied über die wichtigs-
ten Angelegenheiten der Gemeinschaft, insbes. über die Ordnung des Zusammen-
lebens, die Nutzung und Erhaltung des Gesamtvermögens, die Verteidigung des
Dorfes und die Bestrafung von Übeltätern. Aus ihrer Mitte wählte sie einen Vorste-
her, der die laufenden Geschäfte der Gemeinschaft erledigte.

Mit der Entwicklung und Erstarkung des Grundherrentums und des Lehenswe-
sens im frühen Mittelalter und dem Aufkommen der Landeshoheit um das Jahr
1200 ging die Freiheit der Dorfgemeinschaft weitgehend verloren. Nur landstrich-
weise gab es noch freie Dörfer mit idR durch Siedlungsprivilegien eingeräumten
Dorffreiheiten der Bauern ohne Bindung an eine Grundherrschaft.
n Weiterführend: Ellwein VerwArch Bd. 87 (1996), 1 f.

Die Städte der Römerzeit und des Mittelalters

2.1  Die Germanen kannten keine Städte (vgl. Tacitus, Germania, XVI Kap.: „Nullas
Germanorum populis urbes habitari satis notum est“). Zahlreiche Städte schufen
hingegen die Römer während ihrer Besatzungszeit in Germanien, darunter Köln,
Trier, Mainz, Worms und Speyer.

Die Stadtverfassung der Römerstädte war weitgehend einheitlich. Es gab zwei
Gruppen freier Bürger, die cives und die incolae. Erstere hatten Heimatrecht, letz-
tere nur Wohnsitz in der Stadt. Das aktive Wahlrecht stand beiden Gruppen zu,

1. Kapitel:

I.

1.

2.
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